
ZWAR-Basisgruppe  Bergkamen
wird gegründet: Einladung an
4700 Personen im Alter von 55
bis 65 Jahren

Laden  zur  ZWAR-
Gründungsversammlung  ein
(v. l.): Ludger Kortendiek,
Christine Busch und Barbara
Thierhoff.

Vordergründig geht es bei der Gründung der ZWAR-Basisgruppe
Bergkamen um gemeinsame Freizeitgestaltung, eigentliches Ziel
ist  es  aber,  Bergkamenerinnen  und  Bergkamenern  im  etwas
fortgeschrittenen  Alter  ein  Angebot  zu  machen,  das  hilft
soziale  Isolation  und  Vereinsamung  zu  verhindern.  Dann
nämlich,  wenn  die  Kinder  aus  dem  Haus  sind  und  auch  die
Kontakte zu den Arbeitskolleginnen und Kollegen nach Eintritt
in  den  Ruhestand  nicht  mehr  vorhanden  sind,  wie
Sozialdezernentin Christine Busch erklärte. Los geht es mit
einem ersten Treffen von Interessenten am Montag, 6. Mai, ab
19 Uhr im VHS-Haus „Treffpunkt an der Lessingstraße.

„ZWAR“ heißt in der Langform „Zwischen Arbeit und Ruhestand.
Und  ZWAR-Gruppen  hat  es  in  Bergkamen  mit  Beginn  des
Belegschaftsabbaus auf den Bergwerken gegeben. Jetzt sollen
sie wiederbelebt werden. Im Vorfeld haben bereits rund 4700
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Personen im Alter von 55 bis 65 Jahren, die in den Stadtteilen
Bergkamen-Mitte  und  Weddinghofen  wohnen.  eine  schriftliche
Einladung zu diesem ersten Treffen erhalten. Das heißt aber
nicht,  dass  Interessierte  aus  anderen  Stadtteilen
ausgeschlossen sind. „Wir sind auch schnell in der Lage ZWAR-
Netzwerke  für  Oberaden  oder  Rünthe  anzubieten“,  betonte
Christine Busch.

Nach einer kurzen Einführungsrunde wird es am kommenden Montag
rasch in kleineren Gruppen darum gehen, dass Teilnehmerinnen
und  Teilnehmer  mit  ähnlichen  Interessenlagen  zueinander
finden.  Man  könne  sich  „nur“  zu  gemeinsamen  Kaffeetrinken
verabreden,  erklärte  Barbara  Thierhoff  von  der  ZWAR
Zentralstelle NRW in Dortmund. Sicher ist sie, dass sich sehr
schnell eine Wandergruppe wie in fast jeder der 240 ZWAR-
Netzwerke im Land bilden wird.

Angesprochen werden durch ZWAR vor allem Menschen, die sich
nicht in Vereinsstrukturen wohlfühlen. „Es wird weder einen
Vorsitzenden  geben,  noch  müssen  Mitgliedsbeiträge  gezahlt
werden“, sagte Christine Busch. Wohl gibt es im Rathaus mit
Juditha  Siebert  eine  Ansprechperson.  Sie  leitet  auch  das
Integrationsbüro der Stadt Bergkamen und ist telefonisch unter
02307/965-272  oder  per  Mail  unter  j.siebert@bergkamen.de
erreichbar.
Die ZWAR-Basisgruppe trifft sich 14-tägig montags ab 19 Uhr im
Treffpunkt, also am 20. Mai, 3. Juni usw.


